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Nanovesikuläre 

Präzisionsmedizin

Unser Ziel ist die Entwicklung völlig neuartiger Therapien durch die Nutzung eines körpereigenen, 

zellulären Transportsystems in Form von bläschenartigen Nanovesikeln, sogenannten Extra-

zellulären Vesikeln (EVs).

Solche Nanovesikel könnten zielgerichteten Transport von Wirkstoffen im Körper ermöglichen 

und damit hocheffektive, schonende und zielgerichtete Behandlungsstrategien beispielsweise 

bei Krebs, Alzheimer oder Arthrose erzielen.
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EVs sind Membranpartikel, die von nahezu 

allen Zellen abgesondert, und von anderen 

Zellen wieder aufgenommen werden 

können. So fungieren sie unter anderem 

als körpereigenes Transport- und 

Kommunikationssystem.

Wirkstoffe können „wie ein trojanisches Pferd“ 

in dieses körpereigene Transportsystem (EVs) 

eingeschleust werden. Dadurch können sie 

präzise und gut verträglich an ihren 

Wirkungsort gelangen.

Natürlich sekretierte EVs aus Stammzellen haben 

entzündungshemmende und regenerative 

Eigenschaften. Dadurch können sie zur 

Entwicklung von Therapien zur 

Gewebereparatur 

eingesetzt werden.

Ziel ist es, Vesikel aus natürlichen Produkten 

im großen Maßstab für die Wirkstoff-

verabreichung zu produzieren.


